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Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Ortschaftsrat Gebersheim (Vorberatung) 23.10.2019 Ö
Ortschaftsrat Höfingen (Vorberatung) 23.10.2019 Ö
Ortschaftsrat Warmbronn (Vorberatung) 21.10.2019 Ö
Sozial- und Kultusausschuss (Anhörung) 13.11.2019 Ö
Gemeinderat (Entscheidung) 19.11.2019 Ö

2-Jahresbericht Stadtbücherei Leonberg 2017/18

Kenntnisnahme

  
Vom Bericht wird Kenntnis genommen.

Finanzielle Auswirkungen:
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Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

1. Zusammenfassung des Sachverhalts
An jedem Öffnungstag besuchen Hunderte von Leser/-innen die Stadtbücherei. Jede Stunde 
sind es ca. 40 Personen die die Stadtbücherei aufsuchen, das macht bei ca. 2.600 
Öffnungsstunden 102.000 Besucher. Damit ist die Stadtbücherei die am meisten genutzte 
kulturelle Einrichtung der Stadt.
Dies hat aber zur Folge, dass nicht mehr die Ausleihzahlen für die Qualität einer Bibliothek 
entscheidend sind, sondern die Besucherzahlen und die Aufenthaltsdauer
Die Stadtbücherei Leonberg wird immer mehr ein Ort der Begegnung. Es wird gelesen, 
diskutiert, gelernt, am Smartphone gespielt, geflirtet. Die Stadtbücherei ist ein offenes Haus, 
jeder kann kommen, kann sitzen wo er will und kann machen was er will. Durch die 
Präsentationsänderung der Medien ist die Aufenthaltsqualität deutlich gestiegen. Aber ohne 
die Bücher würden die Schüler nicht kommen und auch nicht die Rentner, die ihre Lektüren 
bei einer Tasse Kaffee diskutieren. Es ist ein Ort, an dem man nichts muss. Kein 
Konsumdruck-Ort. Man lernt auch schnell, dass man nicht der Einzige ist, was dazu führt, 
dass man fähig ist, sich diesen Ort zu teilen. Es ist das Wohnzimmer der Zukunft.
Um die Aufenthaltsqualität für die Leser weiter zu verbessern, sollte über eine Klimaanlage 
nachgedacht werden. Im heißen Sommer 2018 sanken wochenlang die Temperaturen nicht 
unter 30 °C. Dies hielt doch viele Leser davon ab, die Stadtbücherei aufzusuchen. Auch für 
die Mitarbeiterinnen war der Zustand unerträglich.
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Dies ist sicherlich einer der Gründe, warum es keine größeren Steigerungen bei den 
Besucherzahlen gegeben hat. Ein weiterer ist das zu geringe Platzangebot. Leider sind die 
Anzahl der Sitzmöglichkeiten beschränkt. Die Hauptstelle ist definitiv zu klein. Siehe hierzu 
die im Anhang „Empfehlungen zur Entwicklung der kommunalen öffentlichen Bibliothek in 
Leonberg“, die in Zusammenarbeit mit der Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen 
erarbeitet wurde.

2. Ziele der Maßnahme
Als meistgenutzte außerschulische Bildungs- und Kultureinrichtungen leisten Öffentliche 
Bibliotheken einen grundlegenden Beitrag zur Bildung, zur politischen Teilhabe und zur 
Orientierung im täglichen Leben.
Neben analogen Medien stellen Bibliotheken ebenso digitale Medien zur Verfügung und 
eröffnen Möglichkeiten zum Lernen in allen medialen Formen.
Dabei geht es nicht nur um die Förderung von Lesekompetenz oder um die Versorgung mit 
Medien und Informationen, sondern vor allem um die Vermittlung und Förderung von 
Medien- und Informationskompetenz.
Informationskompetent zu sein, bedeutet heute, sich mit der Vielzahl an analogen wie 
digitalen Informationsmöglichkeiten auseinanderzusetzen und einen versierten sowie 
kritischen Umgang mit diesen zu entwickeln.
Die Vermittlung des Zugangs zu allen Medienformen und -inhalten ist die zentrale Funktion 
der Bibliotheken im Informationszeitalter. Ihre Nachhaltigkeit, ihre Überparteilichkeit und ihre 
Unabhängigkeit von kommerziellen Interessen machen Bibliotheken zu einer grundlegenden 
öffentlichen Institution der Daseinsvorsorge in unserem Wissens- und 
Informationsgesellschaft.

3. Sachverhalt/Sachstand
Ausleihen/Bestand
Was jedoch besonders erfreulich ist, sind die immer noch steigenden Ausleihzahlen bei den 
Kinder- und Jugendbücher. Die gute Zusammenarbeit mit den Kindergärten und Schulen 
kommt hier zum Tragen.
Wie schon ausgeführt sind die Ausleihzahlen kein Qualitätssigel mehr. Dies betrifft aber vor 
allem die CDs und DVDs, also die audiovisuellen Medien. Es sind die Auslaufmodelle in der 
digitalen Welt.
Die sinkenden Zahlen bei der Belletristik und den Sachbüchern werden durch die 
Onlinebibliothek kompensiert, das heißt das Lesen von E-Books ist im Vormarsch.
Von Lesemüdigkeit kann absolut nicht gesprochen werden.
Die onlinebibliothekBB.de umfasst jetzt alle hauptamtlich mit Fachpersonal geführten 
Bibliotheken des Landkreises Böblingen (außer Weissach). Durch die kommunale 
Zusammenarbeit werden im Bereich Werbung, Lektorate viele Synergieeffekte gewonnen. 
2019 wurde der Mehrwertsteuersatz bei E-Medien zu den gedruckten Büchern angepasst 
(7%).Allerdings verlangen die Verlage für E-Medien oft den zwei- oder dreifachen Preis. 
Hinzu kommt noch, dass die Lizenzen zeitlich begrenzt sind und Bestseller erst nach einem 
halben Jahr als E-Book angeboten werden
Durch die Verringerung der Medien konnte eine wesentlich bessere Präsentation des 
Gesamtbestandes erzielt werden. Mehr Medien können frontal gestellt werden, und fallen 
somit dem Leser ins Auge. Das wichtigste Kriterium für den Besucher ist die Aktualität. Eine 
Zielvereinbarung ist es, dass nach dem Erscheinen der Bücher, die Medien innerhalb von 
wenigen Tagen ausleihfertig im Regal stehen.
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Öffentlichkeitsarbeit
Zahlreiche Veranstaltungen, sowohl im Kinder- als auch im Erwachsenenbereich wurden 
2017/18 durchgeführt.
Sie sind ein zusätzliches Angebot, um den Menschen Literatur auf eine sehr persönliche 
Weise näher zu bringen. Welche Motivation hat ein Autor, was will er damit bezwecken.
Hier locken bekannte Namen die meisten Zuschauer an, wie Elisabeth Kabatek, Martin 
Walker oder Günther Maria Halmer.
Die Artothek erfreut sich immer großer Beliebtheit. Zu deren Eröffnungen kommen immer ca. 
60 Personen und innerhalb einer halben Stunde ist etwa die Hälfte der Kunstwerke 
ausgeliehen.

Einnahmen
Die Einnahmen entsprechen den Einnahmen des vorigen Zeitraums. Durch den 
kundenfreundlichen Service der Erinnerungsmail ist bei den Mahngebühren ein leichter 
Rückgang zu verzeichnen. Dieser Service wird von den Lesern sehr gelobt.

Personal
Mit 8,4 Stellen ist die Stadtbücherei Leonberg mit ihren drei Zweigstellen personell an ihren 
Grenzen. Hinzu kommen einige Langzeiterkrankungen.
Zum Vergleich:
 Sindelfingen 11,2 Stellen,
 Nürtingen 11,63 Stellen,
 Konstanz 12,81 Stellen,
 Heidenheim 12,03 Stellen,
 Schwäbisch-Gmünd 13,59 Stellen,
 Waiblingen 13,41 Stellen,
 Göppingen 12,5 Stellen,
 Baden-Baden 13,4 Stellen...
(siehe auch hier die Empfehlungen der Fachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen.)

Hauptstelle Liststraße
Die Hauptstelle entwickelt sich immer mehr zum Treffpunkt, zum Lern- und Spielort.
Durch die Bereitstellung von WLAN kommen viele Benutzer mit ihren Laptops und arbeiten 
vor Ort. Gerade die besondere Atmosphäre zwischen den Büchern steigert das 
Lernverhalten.
Viele Familien nutzen die unterschiedlichen Angebote wie Kinderbücher, aber auch 
pädagogische Ratgeber und Reiseführer in die nähere Umgebung.
Senioren setzen sich ins Lesecafé und lesen die Tageszeitung oder treffen sich mit 
Bekannten.
Allerdings setzen die vorhandenen knapp 700 qm² Publikumsflächen dem enge Grenzen.
Bei der Veranstaltungsarbeit für Kinder und Erwachsene ist großer körperlicher Einsatz 
erforderlich, um Platz für 100 Zuschauer zu schaffen. Buchregale müssen verschoben 
werden, die komplette Bestuhlung aufgebaut und die geforderte Technik bereitgestellt 
werden.
Der vorhandene Sozialraum entspricht nicht den gesetzlichen Vorgaben. Er ist fensterlos, im 
Keller und wird als Lagerstätte für die Putzgeräte und -mittel genutzt.
Und es gibt auch immer wieder Konfliktpotential, wenn gleichzeitig etwa 70 bis 80 Schüler 
ihre Mittagspause in der Stadtbücherei verbringen und Lernende und Senioren Ruhe 
benötigen
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Das Problem ist die vorhandene geringe Fläche, die es nicht erlaubt Bereiche zu trennen um 
den unterschiedlichen Bedürfnissen der Benutzer gerecht zu werden.
Es muss unbedingt über ein neues Raumkonzept, das heißt eine Erweiterung der 
Publikumsfläche, nachgedacht werden.

Zweigstellen
Nach wie vor sind in jedem Stadtteil die Zweigstellen wichtige Begegnungsstätten für die 
Einheimischen.
In enger Kooperation mit den Kindergärten, Schulen und Vereinen leisten sie einen wichtigen 
Anteil im kulturellen Leben der Ortsteile. In allen drei Zweigstellen unterstützen 
ehrenamtliche Helfer die Arbeit der Büchereien. Ohne ihre Hilfe könnte so manches Angebot 
nicht durchgeführt werden, siehe die Montagslesungen für Kinder in Höfingen, den 
Mundartabend in Gebersheim oder die Kunstaustellungen in Warmbronn. Dringend 
erforderlich ist, dass auch in den Zweigstellen WLAN zur Verfügung gestellt wird. Die 
Zweigstellen werden immer mehr zu Orten der Begegnung.

4. Ausblick
Nach 17 Jahren ist die jetzige Bibliothekssoftware nicht mehr auf dem Stand der Zeit. 
Angesichts der Tatsache, dass die Firma durch einen schwedischen Konzern übernommen 
wurde, wird diese spezielle Bibliotheks-Software nicht mehr gepflegt. Aufgrund dessen muss 
die jetzige Software durch eine aktuelle, ständig gepflegte Software ersetzt werden.
Die Mittel hierfür sind im Haushalt 2020 angemeldet.
2019 wurden neue Veranstaltungsangebote, im digitalen Bereich, wie die Online-
Sprechstunde oder interaktive Klassenführungen initiiert. Auch das Medienangebot wird 
durch die Einführung von Tonie-Figuren erweitert. Die Stadtbücherei Leonberg ist somit 
immer am Puls der Zeit und aufgeschlossen für neue innovative Entwicklungen.
Um weiterhin ein Ort der Begegnung zu bleiben, muss aber langfristig überlegt werden, ob 
nicht doch einer Vergrößerung der Fläche der Hauptstelle möglich ist. Siehe auch die im 
Anhang erarbeiteten Empfehlungen, die in Zusammenarbeit mit der Fachstelle für das 
öffentliche Bibliothekswesen erstellt worden sind. Darin wird deutlich aufgezeigt, dass das 
Raumangebot für eine Stadt wie Leonberg viel zu klein ist.
Zum Schluss ein Dankeschön an alle Ehrenamtliche die die Arbeit der Stadtbücherei 
unterstützen und an alle Mitarbeiterinnen die zu der Erfolgsgeschichte der Stadtbücherei 
Leonberg beitragen.

Anlage/n
1 Gesamtsystem in Zahlen (öffentlich)
2 Hauptstelle Leonberg Zahlen (öffentlich)
3 Zweigstelle Gebersheim Text (öffentlich)
4 Zweigstelle Gebersheim Zahlen (öffentlich)
5 Zweigstelle Höfingen Text (öffentlich)
6 Zweigstelle Höfingen Zahlen (öffentlich)
7 Zweigstelle Warmbronn Text (öffentlich)
8 Zweigstelle Warmbronn Zahlen (öffentlich)
9 Empfehlungen zur Entwicklung (öffentlich)



Gesamtsystem in Zahlen

2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

Kinder- und 

Jugendliteratur 25.432 24.621 24.954 24.839 103.123 104.449 102.474 105.441

Belletristik 17.471 16.352 16.222 15.338 57.133 56.437 55.882 53.311

Sach- und 

Fachliteratur 25.904 24.677 24.501 24.232 51.865 53.896 51.759 50.223

Non-Books 15.508 16.311 17.041 17.339 216.836 214.999 210.897 197.859

Zeitschriften 3.198 2.955 2.597 2.933 18.380 17.870 17.125 16.254

Virtueller 

Bestand 18.750 21.620 24.577 27.845 13.058 14.072 15.365 16.912

Gesamt 106.263 106.536 109.892 112.526 460.395 461.723 453.502 440.000

2015 2016 2017 2018

9.425 8.755 9.852 9.244

13.428 11.379 9.426 9.878

105.000 105.150 103.120 102.059

4.907 4.961 4.821 9.835

1.756 1.812 1.823 2.651

2.556 2.601 2.582 2.549

173.693 182.088 236.257 311.149

2015 2016 2017 2018

54 29 40 51

61 64 64 62

20 18 11 11

4 4 14 16

Gesamt 139 115 129 140

Bestand Entleihungen

Ausstellungen

Neuzugänge Medien

Aussonderungen Medien

Zugriffe auf Online-Katalog

Veranstaltungen

Klassenführungen

Veranstaltungen für Kinder

Veranstaltungen für Erwachsene

Besucher

aktive Leser

davon Leser bis 12 Jahre

Jahresöffnungsstunden



Hauptstelle

2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

Kinder- und 

Jugendliteratur 14.031 13.499 13.594 13.787 72.378 74.170 70.570 72.829

Belletristik 12.067 11.038 10.809 10.186 44.269 42.897 42.268 39.640

Sach- und 

Fachliteratur 22.616 21.446 21.178 20.890 46.564 48.635 46.099 45.658

Non-Books 9.431 9.909 10.168 10.540 148.553 148.810 147.897 138.716

Zeitschriften 2.243 1.990 1.697 1.969 13.972 13.267 12.750 12.466

Gesamt 60.388 57.882 57.446 57.372 325.736 327.779 319.584 309.309

2015 2016 2017 2018

6.079 5.696 6.373 5.675

9.456 8.051 6.809 5.749

3.512 3.614 3.437 7.280

Jahresöffnungsstunden 1.483 1.491 1.507 1.479

83 84 103

712 726 698 656

Entleihungen 

Gesamt

Vergleich Jahresentleihungen

2015/2016 2017/2018

653.515 628.893

Neuanmeldungen

Neuzugänge Medien

EntleihungenBestand

Ergebnisse

Aussonderungen

Aktive Leser

Veranstaltungen



Zweigstelle Gebersheim
Die Büchereizweigstelle Gebersheim ist fester Bestandteil im Kultur und Freizeitangebot des 
Ortsteils Gebersheim und wird gut angenommen.
Trotz vielfältiger anderer Angebote in der Nähe hat trotzdem eine kleine Zweigstelle wie 
Gebersheim, mit ca. 6300 Medieneinheiten, eine wichtige Aufgabe als wohnortnahe 
Anlaufstelle für die Literaturversorgung, die auch schon kleinere Kinder selbstständig nutzen 
können und ist Kooperationspartnerin für Kindergarten und Schule im Rahmen der 
Leseförderung.
Diese Aufgabe wird mit Medienkisten, Bilderbuchkinovorführungen im Kindergarten und 
enger Zusammenarbeit mit der Schule am Ort übernommen.
So beteiligt sich die Büchereizweigstelle Gebersheim seit mehreren Jahren am Leseprojekt 
der Grundschule Gebersheim mit einer Lesung für jede Klasse und einer Kiste voller Bücher 
aus dem aktuellen Angebot der Zweigstelle. Dieses Projekt wird auch im laufenden Schuljahr 
weiter fortgesetzt.
Die ersten und zweiten Klassen der Grundschule besuchen die Zweigstelle für eine 
Büchereiführung und können so auch das Angebot vor Ort kennenlernen und nutzen.
Die Stadtbücherei Leonberg war Teil des Projekts „Lesestart“ des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung, bei dem alle dreijährigen Kinder eine Tasche mit Buch, Poster und 
Information für die Eltern geschenkt bekommen. In Zusammenarbeit mit dem Eric-Carle-
Kinderhaus konnten die Gutscheine in Gebersheim verteilt werden und dann die Tasche in 
der Bücherei überreicht werden. 

Die räumliche Nähe und die gute Zusammenarbeit mit der Ortschaftsverwaltung bringt immer 
wieder auch Neubürger direkt in die Bücherei, die bei der Anmeldung einen Gutschein für die 
Nutzung der Stadtbücherei Leonberg bekommen und aktiv darauf hingewiesen werden.
Ebenfalls zusammen mit der Ortschaftsverwaltung nimmt die Büchereizweigstelle alle zwei 
Jahre am Adventsfenster in Gebersheim mit einer kleinen Lesung teil.
Das digitale Angebot der Stadtbücherei Leonberg ergänzt auch das Angebot in Gebersheim, 
kann und möchte es aber nicht ersetzen. Veränderte Lesegewohnheiten, aber vor allem 
Seh- und Hörgewohnheiten zeigen sich beim Umsatzrückgang der Nonbookmedien, wie 
DVDs, CDs etc. Dafür gibt es heute ein vielfältiges Angebot über andere Quellen.
2017 und 2018 gab es wieder jeweils ein bis zwei Veranstaltungen der Büchereizweigstelle 
im Bauernhausmuseum Gebersheim, die fester Bestandteil im Gebersheimer Kulturkalender 
sind.
Für unsere kleineren Gäste gab es ein Kindertheaterstück und für Erwachsene, in 
Zusammenarbeit mit dem Förderverein des Bauernhausmuseums Gebersheim e.V. fand der 
beliebte Mundartabend statt, der 2018 so gut besucht war wie nie.
Die Bedeutung der Büchereizweigstellen lässt sich nur teilweise in Zahlen wiedergeben. Sie 
ist nicht nur ein Ort, um Medien auszuleihen, sondern auch zur Begegnung und zum 
spontanen Gespräch. Und auch die kleine Zweigstelle in Gebersheim bietet dafür Raum und 
Möglichkeit.
Ziel für 2019/2020 ist weiterhin einen aktuellen, zeitgemäßen und übersichtlichen 
Medienbestand für die Bürger anzubieten und ein kleiner Treffpunkt im Ortszentrum von 
Gebersheim zu sein.



Gebersheim

2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

Kinder- und 

Jugendliteratur 3.528 3.319 3.338 3.157 5.789 6.914 6.560 6.159

Belletristik 709 750 780 803 1.088 1.160 1.036 1.012

Sach- und 

Fachliteratur 298 290 310 293 400 482 460 436

Non-Books 1.631 1.692 1.750 1.767 8.991 9.337 9.874 9.555

Zeitschriften 296 304 285 273 958 1.057 881 838

Gesamt 6.462 6.355 6.463 6.293 17.226 18.950 18.811 18.000

2015 2016 2017 2018

733 786 746 760

Aussonderungen Medien 561 796 638 931

222 217 219 393

Jahresöffnungsstunden 215 220 215 210

N 6 10 4

40 24 31 20

Entleihungen 

Gesamt 36.176 36.811

Bestand Entleihungen

Vergleich Jahresentleihungen

2015/2016 2017/2018

Neuzugänge Medien

Aktive Leser

Veranstaltungen

Neuanmeldungen

Ergebnisse:



Zweigstelle Höfingen
Die Büchereizweigstelle Höfingen war in den Jahren 2017/2018 gut besucht und damit ein 
fester und wichtiger Bestandsteil des Kulturangebotes im Ort.
Für die jüngeren Besucher gab es zwei Kindertheater jeweils im November, beide 
Veranstaltungen waren sehr gut besucht.
Zu einem festen Bestandteil der Veranstaltungsarbeit gehören die Montagsgeschichten, die 
einmal im Monat von Oktober bis zum Frühsommer angeboten werden. Ehrenamtliche 
Lesepaten lesen aus Bilderbüchern vor, oder erzählen Geschichten mit dem Kamishibai 
(japanisches Erzähltheater).
Zum Weihnachtsmarkt haben die Höfinger  Gelegenheit samstags auszuleihen und zu 
schmökern. Neukunden freuten sich über ein dreimonatiges kostenloses Leseabo. 2018 
wurde erstmals nach langen Jahren wieder ein Bastelangebot gemacht, die Resonanz war 
durchweg positiv, sodass wir auch dieses Jahr am Weihnachtsmarkt wieder eine 
Bastelaktion planen.
Zusammen mit Frau Mornhinweg vom Roten Kreuz in Höfingen gab es zwei 
Kooperationsveranstaltungen an denen die neuzugezogenen Flüchtlingskinder zusammen 
mit ihren Familien ins Kurfissgebäude eingeladen wurden. Die Erwachsenen konnten sich im 
Mehrzweckraum bei Kaffee und Kuchen austauschen, den Kindern wurde die Bücherei 
gezeigt und erklärt die. Mehrere von Frau Mornhinweg engagierte Clowns sorgten für gute 
Stimmung und Unterhaltung.
Weiterhin sehr gut gestaltet sich die Zusammenarbeit mit den örtlichen Kindergärten und der 
Schule.
Erste und zweite Klassen besuchen die Bücherei im Rahmen einer Klassenführung, bei  der 
die Kinder ihren eigenen Ausweis erhalten und in die Bibliotheksbenutzung eingeführt 
werden.
Kindergartengruppen sind oft zu Besuch in der Bücherei um sich für die Einrichtung mit 
Büchern einzudecken.
Viele Erzieher/innen und Lehrer/innen nutzen das Angebot der Bücherei und leihen zu 
bestimmten Themen Medienkisten.
Beteiligt war die Bücherei auch am Projekt „Lesestart“ des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung. Hierbei können sich Kinder im Alter von 3 Jahren ein altersgerechtes 
Lesestartpaket abholen. Den Gutschein für dieses Paket erhalten die Kinder im 
Kindergarten. Viele Eltern nutzen die Gelegenheit um ihre Kinder oder aber auch sich selber 
anzumelden.
Ein Trend, der auch in der Zweigstelle zu verzeichnen ist, ist die Wandlung der Bücherei zum 
Aufenthalts- und Lernort.
Hier ist in Höfingen das Platzangebot leider sehr begrenzt und so sind Stühle, Tische für 
Laptops und auch Steckdosen Mangelware. 
Oft bemängelt wird ein fehlender WLAN- Zugang. Eine Bibliothek ohne dieses Angebot ist 
heutzutage nicht zeitgemäß.
Erwähnt werden sollen an dieser Stelle auch die ehrenamtlichen Helfer die uns beim 
Ausleihbetrieb und auch bei den Vorlesestunden mit großem Engagement unterstützen. 
Dank Ihnen und mit ihrer Unterstützung  wollen wir auch weiterhin unser Angebot erweitern 
und die gute Nutzung der Zweigstelle sicherstellen.



Höfingen

2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

Kinder- und 

Jugendliteratur 4.118 4.025 4.108 4.013 14.424 12.544 14.844 15.643

Belletristik 2.676 2.640 2.693 2.544 6.114 6.706 7.094 7.469

Sach- und 

Fachliteratur 1.934 1.895 1.959 1.940 2.306 2.379 2.520 1.991

Non-Books 2.438 2.532 2.752 2.581 32.837 31.059 28.644 27.048

Zeitschriften 358 331 292 345 1.957 2.118 1.763 1.596

Gesamt 11.524 11.423 11.804 11.423 57.638 54.806 54.865 53.747

2015 2016 2017 2018

1.425 1.209 1.374 1.436

Aussonderungen Medien 2.144 1.414 993 1.817

690 639 697 1.291

Jahresöffnungsstunden 430 440 430 430

N 16 15 12

98 78 127 97

Entleihungen 

Gesamt 112.444 108.612

Vergleich Jahresentleihungen

Bestand Entleihungen

2015/2016 2017/2018

Neuzugänge Medien

Ergebnisse 

Aktive Leser

Veranstaltungen

Neuanmeldungen



Zweigstelle Warmbronn
Auch in  den Berichtsjahren 2017/18 war die Büchereizweigstelle Warmbronn fester 
Bestandteil des Kultur- und Freizeitangebotes des Ortsteils Warmbronn und wurde als 
solcher gut angenommen. 

In beiden Jahren fanden zahlreiche Veranstaltungen statt. Meist in Kooperation mit dem 
Gemeindeverein, aber auch gemeinsam mit Kinderhaus und Grundschule Warmbronn. 
In bewährter Zusammenarbeit mit der „AG Buch und Kunst“ des Gemeindevereins, Frau 
Hoene und Frau Ley, gab es 2017/2018 insgesamt sieben Kunstausstellungen.
Sowohl 2017 als auch 2018 fand in der Bücherei je eine Kindertheaterveranstaltung statt. 
Ebenfalls in Kooperation mit dem Gemeindeverein fand in beiden Jahren die beliebte 
Adventslesung mit Ernst Konarek in der Bücherei statt. Alle Veranstaltungen waren sehr gut 
besucht und fanden großen Anklang.

Fester Bestandteil der Büchereiarbeit waren auch die erweiterten Klassenführungen in 
Kooperation mit Grundschule und Kinderhaus Warmbronn. 
Die intensivierte Zusammenarbeit mit beiden Einrichtungen zeigt sich auch in der  
gestiegenen Nutzung weiterer Büchereiangebote. So wurden im Rahmen der Leseförderung 
für beide Institutionen Medienkisten zu unterschiedlichen Themen zusammengestellt und der 
Besuch von Kindergruppen in der Bücherei nahm deutlich zu. 
Die Bücherei leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Sprach- und Leseförderung. 
In diesem Zusammenhang war die Büchereizweigstelle auch am Projekt „Lesestart“ des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung beteiligt. Hierbei können sich Kinder in der 
Bücherei ein altersgerechtes Lesestartpaket abholen. 

Als Trend geblieben ist die Wandlung der Bücherei zum Treffpunkt und Aufenthaltsort, vor 
allem für ältere Bürger und Familien mit Kindern. 
Oft lesen Büchereibesucher stundenlang Zeitschriften, Eltern oder Großeltern schauen 
gemeinsam mit den Kindern Bilderbücher an oder lesen daraus vor. Menschen treffen sich 
und tauschen sich aus. Die Büchereizweigstelle ist eine wichtige Begegnungsstätte vor Ort.

Um dieser Entwicklung gerecht zu werden wurde die räumliche und konzeptionelle 
Neuausrichtung der Bücherei auch 2017 und 2018 fortgesetzt. Im Kinderbereich wurde der 
Ausbau altersgerechter Zonen und attraktiver Aufenthaltsbereiche fortgeführt. Im 
Erwachsenenbereich wurden die alten, zum Teil „baufälligen“ Regale ersetzt. Hinzu kam die 
Anschaffung bequemer und farbenfroher Sitzmöbel. Diese Maßnahmen stießen auf eine 
große positive Resonanz. 
Allerdings sind dieser kontinuierlichen Weiterentwicklung Grenzen durch die räumliche 
Gesamtsituation der Bücherei gesetzt. 
Durch die geringe Gesamtfläche von 142 qm, noch dazu auf 4 Etagen verteilt, gestaltet sich 
die zielgruppengerechte Zonenbildung mit ausreichend Medienpräsentations- und 
Aufenthaltsfläche sehr schwierig. Barrierefreiheit ist nicht gegeben. 
Die Einrichtung eines eigentlich dringend erforderlichen ruhigen Lern- und Arbeitsplatzes ist 
leider gar nicht möglich. 
Bisher fehlt auch der freie WLAN-Zugang für die Nutzer. Dieser ist aber geplant und 
hoffentlich mit einer besseren und schnelleren Anbindung der Bücherei ans Netz verbunden!

Erfreulich ist die Verbesserung der Beleuchtungssituation. Seit 2016 erfolgte eine 
stufenweise Erneuerung der Beleuchtung. Alte und zum Teil defekte Leuchtstoff- und 
Halogenlampen wurden durch energiesparende LED-Leuchten ersetzt. 
Hierbei wurde besonders darauf geachtet, sowohl die Bücherei, als auch die ausgestellte 
Kunst an den Wänden angemessen auszuleuchten.



Warmbronn

2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

Kinder- und 

Jugendliteratur 3.755 3.778 3.914 3.882 10.532 10.821 10.500 10.810

Belletristik 2.019 1.924 1.940 1.805 5.662 5.674 5.484 5.190

Sach- und 

Fachliteratur 1.056 1.046 1.054 1.110 2.638 2.400 2.680 2.138

Non-Books 2.008 2.178 2.371 2.450 26.412 25.793 24.482 22.540

Zeitschriften 301 303 323 346 1.493 1.428 1.731 1.354

Gesamt 9.139 9.229 9.602 9.593 46.737 46.116 44.877 42.032

2015 2016 2017 2018

1.188 1.071 1.359 1.372

Aussonderungen Medien 1.267 1.118 986 1.381

483 486 468 871

Jahresöffnungsstunden 425 450 430 430

N 10 20 21

70 70 78 70

Entleihungen 

Gesamt 92.853 86.909

Bestand Entleihungen

Vergleich Jahresentleihungen

2015/2016 2017/2018

Aktive Leser

Neuzugänge Medien

Ergebnisse

Veranstaltungen

Neuanmeldungen
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1. Aufgabenstellung der öffentlichen Bibliothek 
 
„Bibliotheken sind offen und liegen nahe. Sie sind leicht erreichbar, einladend und kunden-
orientiert. Sie sind in architektonisch interessanten und funktionalen Gebäuden in zentraler 
Lage untergebracht.“ Diese Aussagen des Leitbilds für Öffentliche Bibliotheken in Baden-
Württemberg beschreiben einen bedeutenden Teil der Anforderungen, die an zeitgemäße 
Bibliotheksgebäude gestellt werden.  
 
Moderne öffentliche Bibliotheken sind Orte mit hoher Aufenthaltsqualität. Sie sind Treffpunk-
te, Freizeitstätten und einladende Lern- und Arbeitsorte sowohl für Einzelpersonen als auch 
für Gruppen.  
Bibliotheken haben die Funktion von sozialen Orten und gehören zu den wenigen kostenlo-
sen Aufenthaltsorten ohne Konsumzwang. Sie sind das öffentliche Wohnzimmer der Stadt 
und ein Dritter Ort zwischen dem eigenen Zuhause und der Arbeits- oder Ausbildungsstätte.  
Sie müssen technisch auf der Höhe der Zeit sein – sowohl hinsichtlich der Ausstattung als 
auch in Bezug auf die Kenntnisse und Fähigkeiten des Personals. Neben Medien aller Art 
stellen sie auch Räume und Fläche zur Verfügung, die die Kund*innen nach ihren Wünschen 
flexibel nutzen können.  
Moderne Bibliotheken kooperieren mit anderen öffentlichen und privaten Einrichtungen, Ver-
einen und Organisationen und können ein zentraler Ort für Veranstaltungen im Viertel oder in 
der Kommune sein. 
 
Die öffentliche Bibliothek ist als Bildungs- und Kultureinrichtung ein wichtiger Teil der Infra-
struktur einer Kommune. Sie erzielt eine große Breitenwirkung und erreicht nahezu alle Be-
völkerungsschichten und Altersgruppen. Sie trägt zur Identifikation der Bürgerinnen und Bür-
ger mit dem Gemeinwesen bei und wirkt integrationsfördernd. Die Bibliothek ist zugleich In-
formationszentrum und kultureller Treffpunkt. 
 
Bibliotheken tragen durch ihre Angebote bei 

 zur Förderung von Aus-, Fort- und Weiterbildung 

 zur Unterstützung und Ergänzung des Bildungsauftrags der Schulen 

 zur Leseförderung 

 zur aktiven Freizeitgestaltung 

 zur Kommunikation unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen 

 zur Orientierung und politischen Meinungsbildung in einer demokratischen Gesell-
schaft 

 zum kritischen und kreativen Umgang mit Medien aller Art 
 
Bibliotheken stellen Informationen zu allen Wissensgebieten zur Verfügung, gedruckt und 
auch in digitaler Form; sie helfen Fragen und Probleme des Alltags zu bewältigen. Bibliothe-
ken sind vernetzt mit anderen Bildungs- und Kultureinrichtungen, sie tragen mit ihren Ange-
boten zur Verbesserung der Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger bei und erweisen 
sich damit vielerorts als wichtiger Standortfaktor. 
 
 
1.1 Leseförderung 

 
Lesekompetenz ist eine Schlüsselqualifikation in der Informationsgesellschaft. Sie ist eine 
unerlässliche Voraussetzung für den schulischen und beruflichen Erfolg und ermöglicht die 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben.  
Lesen eröffnet einen breiten Zugang zur Kultur. Es regt die Vorstellungskraft an, unterstützt 
die Identitätsfindung und fördert die Persönlichkeitsentwicklung. 
Eine zentrale Aufgabe öffentlicher Bibliotheken ist es, den frühzeitigen Umgang mit dem 
Buch zu fördern und die Lesefähigkeit zu festigen. Welche Bedeutung der Leseförderung 
zukommt, belegen die Ergebnisse der internationalen Vergleichsstudien seit PISA 2000.  
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Da die Zahl der Sekundär-Analphabeten in der Bundesrepublik ständig zunimmt, muss ein 
lesefreundliches Klima in den Kommunen geschaffen werden. 
Insbesondere, aber keineswegs ausschließlich Kindern und Jugendlichen bietet die Biblio-
thek die Möglichkeit, den kompetenten Umgang mit Medien aller Art auf spielerische Weise 
zu lernen. Mit einem attraktiven Medienbestand, einem freundlichen Ambiente und durch 
gezielte Angebote können Bibliotheken dazu beitragen, dass schon im frühen Alter die Lust 
am Lesen geweckt und ein Leben lang erhalten wird. 
 
 
1.2 Informationsvermittlung und aktive Medienerziehung 
 
Neue Informations- und Kommunikationstechnologien verändern die Arbeits- und Lebenswelt 
der Menschen. Aufgabe der Bibliotheken ist es, aus der Breite des Angebots die Medien 
auszuwählen, die dem Informationsbedarf des Einzelnen am besten entsprechen. Dabei 
kommt virtuellen und realen Angeboten dasselbe Gewicht zu. Sie konkurrieren nicht mitei-
nander, sondern ergänzen sich. 
Bibliotheken gestalten die digitale Welt mit, sie helfen ihren Kundinnen und Kunden, in der 
Fülle der vielfältigen Informationsangebote schnell das Richtige zu finden. 
 
 
1.3 Die Bibliothek als Treffpunkt und Kommunikationsort 
 
Keine andere kommunale Einrichtung wird von so vielen Menschen besucht wie die öffentli-
che Bibliothek. Ihr Publikum setzt sich aus Menschen unterschiedlichen Alters, verschiede-
ner sozialer Herkunft und vielfältiger Nationalitäten zusammen. Das gemeinsame Interesse 
am Medien-, Dienstleistungs- und Veranstaltungsangebot lässt unkompliziert Kontakte ent-
stehen.  
Darüber hinaus setzt die Bibliothek mit speziellen Angeboten Akzente für einzelne Zielgrup-
pen. Veranstaltungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, Autor*innenlesungen, Klein-
kunstveranstaltungen oder Ausstellungen bieten Gelegenheit zu Begegnungen, Gesprächen 
und Diskussionen. 
Die Bibliothek schafft ein Gegengewicht zu der stetig wachsenden Individualisierung und 
Anonymisierung der Menschen und bietet ein breites Spektrum für eine kreative Freizeitge-
staltung.  
Durch die Möglichkeiten zur Begegnung und zum Diskurs sind Bibliotheken ein wichtiger 
Baustein der demokratischen Gesellschaft. 
Damit das Bibliotheksangebot für alle Bürger*innen uneingeschränkt zugänglich ist, muss die 
allgemeine Nutzung des Bibliotheksbestands kostenfrei sein. Falls ein Erheben von Ausleih-
gebühren nicht vermieden werden kann, so sollten diese so moderat sein, dass einkom-
mensschwache Kund*innen nicht von der Inanspruchnahme der Bibliotheksangebote abge-
schreckt werden. 
 
 
 
2. Voraussetzungen 
 
Grundlage für den Erfolg der Bibliothek ist eine am Leitbild der Kommune und an den Ziel-
gruppen orientierte Bibliothekskonzeption mit einem entsprechenden Aufgabenprofil. 
 
Notwendige Rahmenbedingungen für den Erfolg der Bibliothek sind 

 zentral gelegene, funktionsgerechte und attraktive Räume, die den Empfehlungen 
von 60 m² je 1.000 Einwohner*innen entsprechen 

 ein gut ausgebauter, aktueller Bestand von zwei Medien je Einwohner*in, der alle 
Medienarten umfasst 

 Zugang zu elektronischen Informations- und Kommunikationsnetzen 
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 ein jährlicher Etat in angemessener Höhe, der eine kontinuierliche Aktualisierung und 
Ergänzung des Medienbestandes gewährleistet 

 regelmäßige Veranstaltungsangebote 

 ausreichende und kund*innenorientierte Öffnungszeiten 

 qualifiziertes Personal mit einer ausreichenden Anzahl von Wochenarbeitsstunden  

 eine kund*innenorientierte und effiziente Organisationsentwicklung 
 
 
 
3. Situation in Leonberg 

Die Stadt Leonberg liegt 13 km westlich von Stuttgart, ist als Mittelzentrum für die umliegen-
den Gemeinden ausgewiesen und mit rund 48.500 Einwohner*innen die drittgrößte Stadt des 
Landkreises Böblingen.  

Die Hauptstelle der Bücherei in Leonberg befindet sich zwar in der Kernstadt, jedoch nicht 
für alle Nutzergruppen bequem erreichbar zentral am Marktplatz oder neben dem Rathaus, 
sondern ist an das Schulzentrum angegliedert. Der gesamte Bestand ist in einem Raum un-
tergebracht. Vom Johannes-Kepler-Gymnasium ist die Bücherei durch eine Glasscheibe ge-
trennt.  
Es gibt drei Zweigstellen in den Teilorten Gebersheim, Höfingen und Warmbronn.  
 
Die Stadtbücherei Leonberg wurde im Jahr 2018 von über 102.000 Menschen besucht, und 
die knapp 85.000 vor Ort vorhandenen Medien wurden über 422.000-mal entliehen.  
 
 
3.1 Räumliche Ausstattung und Lage 
 
Bibliotheken sind öffentliche Räume und können städtebauliche Akzente setzen. Außen- und 
Innengestaltung sollten harmonisch aufeinander abgestimmt sein. Eine zentrale und ver-
kehrsgünstige Lage trägt wesentlich zum Erfolg der Bücherei bei. 
Eine überdurchschnittliche Akzeptanz erreicht die Bibliothek durch ein ausreichendes Flä-
chenangebot und eine zielgruppenorientierte Einrichtung. Der Raumbedarf einer öffentlichen 
Bibliothek orientiert sich an der Größe der Kommune.  
Je 1.000 Einwohner sollte eine Bibliotheksfläche von 60 m² zur Verfügung stehen. Dies be-
deutet für die Stadtbücherei Leonberg einen Flächenbedarf von rund 2.900 m² Gesamtnutz-
fläche – die einzelnen Zonen innerhalb der Bibliothek werden entsprechend ihrer Zielgruppe 
konzipiert. Der tatsächliche Raumbedarf ist aber nicht nur von der Bestandsgröße abhängig, 
sondern auch vom Flächenzuschnitt. Mehrgeschossigkeit, Vollverglasung, verwinkelte 
Grundrisse beeinflussen ebenfalls den individuellen Flächenbedarf.  
 
Die Fläche der Hauptstelle beträgt derzeit 722 m². Auf dieser sind 57.3721 Medien unterge-
bracht. Die Gesamtfläche der Zweigstellen beträgt 242 m² mit insgesamt 27.309 Medien, 
sodass jeder/jedem der rund 48.500 Einwohner*innen Leonbergs rund 1,75 Medien zur Ver-
fügung stehen. Die fachlichen Empfehlungen lauten: mindestens 2 Medien je Einwohner und 
60 m² je 1.000 Einwohner. Für Leonberg bedeutet dies eine Bibliotheksfläche von rund 2.900 
m², davon mindestens 2.100 m² für die Hauptstelle und für die Zweigstellen entsprechend 
zusammen ca. 800 m².  
 
Um dem Auftrag öffentlicher Bibliotheken, allen Bürger*innen Zugang zu Informationen zu 
bieten, gerecht zu werden, ist es notwendig, in diesem Zusammenhang das Gebäude barrie-
refrei zu gestalten. (s. hierzu auch den „Leitfaden barrierefreies Bauen“ des Bundesministe-
rium des Innern, für Bau und Heimat) 

                                                
1
 Alle Angaben lt. Deutscher Bibliotheksstatistik 2018 
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Tabelle Ist- und Soll-Flächen: 

Standort Einwohnerzahl Gesamtfläche empfohlene Gesamtfläche 

Kernstadt 35.042 722 m² 2.100 m² 

Gebersheim 2.427 50 m² 145 m² 

Höfingen 6.755 150 m² 400 m² 

Warmbronn 4.386 142 m² 260 m² 

 
 
3.2 Öffnungsstunden 
 
Ein wichtiger Faktor für die Leistungsfähigkeit der Bibliothek ist die Dauer der Öffnungszei-
ten. Die Öffnungszeiten müssen den Bedürfnissen der Bibliothekskund*innen angepasst sein 
und örtliche Gegebenheiten wie bspw. Ganztagsschulangebote berücksichtigen. 
In Kommunen zwischen 30.000 und 50.000 Einwohnern werden mindestens 31 Öffnungs-
stunden an mehreren Tagen der Woche empfohlen, orientiert an den Ladenöffnungszeiten 
des örtlichen Einzelhandels. Insgesamt sollten die Bibliothek und ihr Angebot möglichst dann 
erreichbar sein, wenn die Kundinnen und Kunden Zeit haben, sie zu nutzen.  
Die Hauptstelle hat in der Woche 31 Stunden geöffnet. Hinzu kommen insgesamt 25 Wo-
chenöffnungsstunden in den drei Zweigstellen (Gebersheim: 5 Std., Höfingen und Warm-
bronn: je 10 Std.) 
 
 
3.3 Personelle Ausstattung  
 
Voraussetzung für den Erfolg einer Bibliothek ist fachlich ausgebildetes Personal. Ein pro-
fessionell aufgebauter Medienbestand und dessen sachkundige Vermittlung sowie eine wir-
kungsvolle Veranstaltungs- und Öffentlichkeitsarbeit können nur durch qualifiziertes Personal 
mit ausreichenden Arbeitsstunden erreicht werden. 
 
Faktoren für die Personalausstattung: 

 Anzahl der Stockwerke (Das Betreuen mehrerer Stockwerke erfordert einen erhöhten 
Personaleinsatz) 

 Anzahl der Zweigstellen 

 Verbuchungsplatz und Auskunftsplatz, je nach technischer Ausstattung  

 Öffnungszeiten (Die personelle Ausstattung der Bibliothek steht in direktem Zusam-
menhang mit den Öffnungsstunden der Bibliothek) 

 
Die Fachstelle orientiert sich mit ihren Empfehlungen an jenen der BID2: je 1.000 Einwohner 
sollten 0,33 Vollzeitstellen zur Erbringung der Dienstleistung der Bibliothek zur Verfügung 
stehen. Das entspricht in Leonberg 15,8 VZÄ.  
 
14 Personen, verteilt auf 8,45 Stellen, bewältigten im Jahr 2018 den Bibliotheksbetrieb. Alle 
Beschäftigten haben eine bibliotheksfachliche Ausbildung bzw. ein Studium absolviert, ent-
weder als Fachangestelle/r oder als Bibliothekar/in. Unterstützt wird das fachliche Personal 
durch 43 Ehrenamtliche. 
 
Die Zeit außerhalb der Öffnungsstunden wird für Arbeiten am Bestand (Rücksortieren der 
Medien, Statistik, Bestandsaufbau und –pflege), allgemeine Verwaltungsarbeiten und Pla-
nung und Durchführung von Veranstaltungen (Vorlesestunden, Bastelnachmittage, Führun-
gen für Kindergarten und Schule) benötigt und sollte dem Umfang des Angebots angepasst 
sein. 
 
 

                                                
2
 Quelle: 21 gute Gründe für gute Bibliotheken. Hrsg. von BID – Bibliothek  Information in Deutschland, 2009.  
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Arbeiten, die außerhalb der Öffnungszeit erledigt werden müssen, sind: 

 Arbeiten, die beim Ausleihbetrieb anfallen (Einstellen der zurückgenommenen Medi-
en, Kontrollaufgaben, Betreuung von technischen Geräten etc.) 

 Medienbearbeitung und Medienpflege  

 Bestandsmanagement (Marktsichtung, Bestandsauf- und -abbau, Bestellung, Inven-
tarisierung etc.) 

 Verwaltungsaufgaben (Rechnungswesen, Mahnwesen, Statistik, etc.) 

 Konzeptionelle Weiterentwicklungen der Angebote einzelner Bereiche 

 Werbung und Öffentlichkeitsarbeit  

 Veranstaltungsarbeit 

 Führungsaufgaben (Bibliothekskonzeption, Haushaltsplanung, Marktsichtung nach 
neuen Trends und Technologien etc.) 

 Personalmanagement (Dienstpläne, Vertretung bei Urlaub und Krankheit, Fortbildun-
gen und Arbeitskreise, interne Besprechungen etc.) 

 
Der tatsächliche Personalbedarf steigt mit den regelmäßigen Angeboten außerhalb der Öff-
nungszeiten.  
 
 
3.4 Technische Ausstattung 
 
Der Einsatz von EDV für die Bestandserschließung und Ausleihabwicklung ist heute Stan-
dard in Bibliotheken, ebenso wie der in der DIN 67700 geforderte Zugang zum Internet auch 
für die Bibliothekskund*innen via WLAN und ein breites Spektrum an Medien aller Art. Medi-
enerziehung sowie die Vermittlung von Kompetenz im selbständigen Umgang mit unter-
schiedlichen Medienarten kann in Bibliotheken nur dann erfolgen, wenn die entsprechenden 
Medienformen und das Ausprobieren des Umgangs damit angeboten werden. 
Die technische Ausstattung kann nach heutigem Stand z.B. folgende Geräte umfassen: 
Notebooks, Tablet-PC, E-Reader, Spielekonsole + Bildschirm, Selbstverbucher, Beamer, 
Drucker, Kopierer, Bildschirm für Ankündigungen/Info (Eingangsbereich), Kaffeeautomat, 
Wasserspender. Details sind abhängig vom inhaltlichen Konzept und werden ggf. im Lauf 
der Planung mit den Zuständigen abgestimmt.  
 
 
3.5 Veranstaltungsarbeit 
 
Bibliotheken sind durch Veranstaltungen in der Öffentlichkeit präsent. Durch die Kooperation 
mit anderen (kulturellen) Einrichtungen, Schulen, Kindergärten, Vereinen, der Volks-
hochschule und Verwaltung entsteht ein spartenübergreifendes Angebot, mit dem Bibliothe-
ken einen wertvollen Beitrag zum kulturellen Leben in der Gemeinde leisten. 
Die Veranstaltungsarbeit der Bibliothek muss stets im Zusammenhang mit ihren Medienan-
geboten stehen und zielgruppenorientiert erfolgen. Die Bibliothek vermittelt die angebotenen 
Medien durch Veranstaltungen wie Autor*innenlesungen, Bilderbuchkino, Kamishibai, aber 
auch Spielenachmittage, App-Vorstellungen, Konsolenspielturniere, Literaturzirkel oder z.B. 
PC-Hilfe-Workshops und Repair-Cafés. Welche dieser Angebote zu Leonberg passen, muss 
im Rahmen einer Konzeptionserstellung ermittelt und  mit den Zuständigen angestimmt wer-
den. 
 
 
 
4. Schlussbemerkung 
 
Die Stadtbücherei Leonberg hat die Aufgabe, ein aktuelles und zielgruppenorientiertes Medi-
enangebot zur Verfügung zu stellen, zu strukturieren und zu vermitteln. Sie kann ihrer Auf-
gabe einer kontinuierlichen Weiterentwicklung und Umsetzung der inhaltlichen Konzeption in 
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der derzeitigen personellen und räumlichen Situation nur sehr bedingt nachkommen. Beide 
Gegebenheiten spielen eine wesentliche Rolle bei der Verwirklichung eines zukunftsfähigen 
Bibliothekskonzepts. Um die Bibliothek als Institution für Bildungs- und Freizeitangebote zu 
etablieren, sollten von Anfang an die empfohlenen Richtwerte und Standards in die weitere 
Planung einfließen.  
 
An ihrem derzeitigen Standort wird die Bücherei vor allem als Schulbibliothek wahrgenom-
men. Dies birgt Entwicklungspotenzial: Zu überlegen wäre, ob der Standort Liststraße als 
zusätzliche Zweigstelle (Schulbibliothek) betrieben werden und für die Hauptstelle ein zentra-
ler Standort gefunden werden könnte.  
 
Eine fachgerecht ausgestattete kommunale öffentliche Bibliothek ist eine attraktive und not-
wendige Einrichtung für die Bürger*innen der Stadt Leonberg.  
Sie ist wichtig, 

- damit Kinder und Jugendliche trotz zunehmender Angebote auf dem Mediensektor 
mit der Kulturtechnik Lesen vertraut bleiben und lernen, mit den neuen Medienarten 
kompetent umzugehen 

- damit die Möglichkeit des Zugriffs auf aktuelle und breitgefächerte Information unter 
fachlicher Vermittlung für alle Bürger*innen gewährleistet ist 

- damit sich Kund*innen aller Alters- und Bevölkerungsgruppen einkommensunabhän-
gig mit neuen Medienangeboten vertraut machen können 

- damit unterschiedliche Altersgruppen und Bevölkerungsschichten miteinander kom-
munizieren und sich einander annähern können 

 
Der Ausbau der Stadtbücherei Leonberg zu einer attraktiven, fachgerecht und zeitgemäß 
ausgestatteten kommunalen öffentlichen Bibliothek stellt somit eine wichtige Investition in die 
Zukunft dar. Eine noch zu erstellende Bibliothekskonzeption für die Stadtbücherei sollte die 
Grundlage für weitere Maßnahmen bilden. 
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Deutschland, 2009 
- das Positionspapier „Orte für Bildung und Begegnung – Öffentliche Bibliotheken in 

Baden-Württemberg“ des Landesverbandes Baden-Württemberg im Deutschen Bibli-
otheksverband, des Berufsverband Information Bibliothek e.V. Landesverband Ba-
den-Württemberg und der Fachstellen für das öffentliche Bibliothekswesen bei den 
Regierungspräsidien in Baden-Württemberg, Stuttgart, 2015. 
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